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Die
fegten  Abidicdsmorte

cined an den Povten der Crvigheit fEchenden treuen Lebrerd
on feine Gemeine
wolte,

alg der weiland g
Hodyehriviirdige, in SOt andachtige und Hodygelabree Here,

H$ € % %N

Sobonn BVileing,

drepund gwangig jahriger Hodhverdienter Pater an dev Kivde su St. Moris,
wie auch bes Gpmnafii Seholavcha alfier i Halle,
am 7ten Jonuarii, Botmictags gegen nemn Ubr, 1762,
nad) vier Tage vorher gegangenerm tddtlichen Schlagfiuf,
i G4ften Jabre Seines gottfeligen und exbaulichen Lebens,
von dem HEren det Sente

in feitie ewiqe ube und Seeude abgecnfen;
und
Defien entfeeltet Leidynom
aim 1aten Darauf mit Chriffublicdien Ceremonien
in der Kivcdhe ju St Morik beerdiget wurde,
mit innigfter ABehmutl betvadhten,
sugleich aber gegen

den Wohlfeligen Seren Vofforem

feine legte €icbe nnd Hochahiung,

wie aud) gegen

bic. Dodibeteibre eimige Jeaw Sodheet
Heren Seviegerfobn und fimtliche Leidtragende

fein ergebenftes Bepleid
bejeugen

Das Kivdyercoliegivim  bey der Kivdhe 3u St oti. A
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Halle ;
gebeude bep Johann Andreas Seephan, (1762




SENECA
ad Marciam , cap. 23
Ignis, quo clarior fulfit, citius exflinguitur,

X

R

2 o follen wiv, . gefalbter. Sehrer,
Didh) nicht mebr auf der. Cantel febn !
' @o ldfits, pum Schrecen aller Jpéwr,m
o aAften €vie s San ORAdon - Wadl el

Bl auf den Sebritubl fcigeft, ) e
€@ Und Geift und Kraft davauf bejeugeft,

Unb dann ins Sterbeberte gebft !

Go ntuft Du uns durd) GOttes Walten

Die Abfchiedspredigt frerbend Dalten,

Da Du gum legeen mal vor unfern Augen ftebit.

o nabjt Du an die offne Pfovee
Der Greubenvollen Stoigeit,
Lind vebeft lauter Eentnermorte,
Dic Dein belebter Mund. in unfre’ Hergen fireut.
Go. muft Du nodh jum Heil der Seelen
Dir cinen foldyen Bortrag toeblen, .
Der Gpicf und Ndgel i fich balt: Pred. Sal. 12, 11,
Da Du die Weisheir wahrer Chrifien,
Die ficy gur Salemsveife. viften,
Qu. diefer leten Seit, die bOS iff, vorgefiellt. b)

933{: D Gemiiths - und Leibeskrafte
Sjm Dienfte Deines HSrrn verjedre
@o war bis nod) Dein Hauptgefdfye,
Dafi Ou mit groffem Senft den Aeg bes SHeils gelebret,
Du jeigteft; -wic mans anjufangen, |
Que wabren Weisheit pu_gelangen,
Und fitpreeft uns auf GOrtes Wort,
Da leudye ung iyt und Steru fehr belle,
Und bring uns aud) an Ort und Stelle, ‘
Duyrih Uebung des Gebets:y ~Mmit fidhern Sdritten- fout. : f

a) Um Gonntage nach dem newen Jabre, den 2ten Sanuarii,
b) AWie bie gedruckte Difpofition der Predigr ubet die Gyefchichte der Weifen aus |
Morgenlande, Matth. 2; 1412, befaget, da die WVorftellung iff : Die wabre |
Weisheit vor Chriften, fo in der legten bofen eit durch T fm wollen

felig werden ;1) wie diefelben ifre mabre Teisheit g evfennen gebgiry und

2) toie fi¢ bey ihree wabren Meisheit exhalten werden.




Du drungft mit Senft auf adhte Seichen,
Davan auch gu. erfennen fey,
Der Chrifien Weisheit ju erveidyen,
Und bracheft uns jugleich - febr. theuve Sebren bey.
Wie viprend fpracyt Ou:  Cheifter veifen
Gang {HlI und cilend , wie die TWeifen,
u SEfu nach dem Himmel zu!
J¢ ndber fie dem Himmel fommens
e mebr fie Quft davan genommen,
Sm immel finden: fie das leste Siel der Rul, ©

i’,’)cfonbcrs ift bag Wort su merden,
Wodurch Du nun bas $ers uns bridyf,
Wenn Du von vieler Chriften Wercken
Sn Deinem Schwanenlied Jueignungsmeife fpridhit:
QBir find gewif den {ekten Reiten
Schr nahe, und nidt mehr vom tweiten,
Da wir wol mitten drinne ftehn, O
90, mitten drinne! Wie behende
Crfolgt darauf Dein Lebensende
Denm febulichften Affect, in Hinpmel eingugehn

S bieltt Du Dir, obn es ju wiffen,
Die Leichenparentation, e).
Denn ploslich wirft Du uns entrifjen,
Und was Du faum gefage, erfibrfi Du wirdlid) jdon,
Cin Sdlagflug iberfalle die Glicder,
Und wirft Didy fo entfraftet nieder,
Daf er Div gleich das Gavaus brobt.
Die Hiitte briche, nach drenen Tagen
SHice man in unfern Mauren Flagers
e Pafior Bilking, - ad? Ot theuee Devicr i coves

.0 barter Rif fir die Bemeine!
D Sdmersensabfchied file Dein Haus?
Ctatt dafi vis Lyt noch langer fdheine,
{ofdhyts, da es lieblic) brennr, gang unverfefens ans.
2Was wir feit niehr denn funfyig Jahren £)
Bey unfrer Kieche nicht evfahren :
Crleben wir nunmebr an Dir,
Und mitffen unter faufend Rdhren
Am meiften den BVerluft erfldven s ;
Ay was entgeber uis?  Wie viel vorlieren wit?

7 Ein Mann nad) BDOttes Sinnrund Hevken,

Cin Sally, cin brenn - und fdheinend Sicht, Job. 5,35,

Cin Pleler, oer 'in’ Sorh und Schmersen

Go mandyen Teaurigen- g Jion aufgeridt,

Cin Deter,  ver fich aufge dhwungen,

Ein Kampfer, der vor GOre gerungen,

Ein &ebrer, der im Segen ftund,

Cin muntver Wacheer Seiner HHeerde,

Boll Kummer, daf fie felig werde,

Cin rreuer Knecyf des HEren von mehe benn jehen Pfund. . Marth. 25,155, 28

<) Jn bem gebachten Abrif; ber Predigt eift 8 unter anderis ,MWabre Cheiflen gehen g
woem Sort gang fille, wie bie ,‘lSSu'fen’?gun Thoren hinaug) und reifen 9'('2' %f{},’,"n‘,’é'ﬁi
»nad) dem 3€ fulein, nach dem Himmel gn,,, Desgleichen: 03‘"“bgmbb?,-,,%:,,,,nﬂ i
s unb bem Himmel fommen 5 ie fiiffer und theurer wird ihnen J@gs yu" ‘nmmq' Wie

d) Cben dafelbft fPricht und fehreibe ber fel, Mann beym Anfange det i“}?"‘;‘:ﬂ“";'-’”
5,find dcn legten Beiren fehon febr nabe, oder wiy fichen gar m (:e ,ln i!.‘vrmr‘r}énﬁvrc;

€) Bicher-gebiret aud) der Schlufi der nachbenctlichen Boreede 41 finen BoLLREI I
bigten im Jabraz6é1, aus Pf. 39, 5; Abex, Hikve, lehre doch 4
mit miv baben mufi 1. < i iftian Y71

£) Der lepte ?Baﬂor ju ﬁer. Mories, welder albier gefforben i:“foglj;lgi);lgl'm iﬁ;{.‘;’fs‘
gewefen, der im Jabe 1709 ben Bten April entfdlafen. “bem Heren Pafior Nicola feit
find an andeve Orte berufen wordens. gleidywie aud, vor Morip gefiorden
21658, und alfo uber funfiig Jabre, gmu Pafior i St. Morig %




Ein Gifever i BOttes Chree

Der wie Eliad fich bewies, fonx
in Feuge unverfalfhter Lehre, gy
Der als ein YEfusfreund Sobanmned tar und Biefy %063, 20+

Gin Greuggefabre in Pauli Sdyritten,
Der viel gethan und viel gelitten,
Bon Luthers Schroot und Korr urd Sdhilb,
@in Yrndt im Lehren und im Sdhreiben,

Das wahre Chriftenthum ju treiben ;

Gin foldjer eilt von uns. Dig ift fein walhres Bild.

Q&r fchtoeigen et Der feltnen @aben,
Die ficy bey Die, belighter IMant,
St veidhen Maaf gefunben babex,
Und fich dued) Fleif, Statue und GSnad berporgeth
Dadurdh Dein Rubm audy eitlich: griinet, : getyaty
SWomit Du icdermant gebienef,
Dic Didy fo fepr beliebe gemadyt,
Die Giegel auf Dein Ame gedriicket, s
Dic Didy mit mandyer Feudt erquicter, g
Go Deine Ausfant oft fo nab als fern gebrache

Dody Strsme mild vergofjner i
Berftatten uns vor %cbmut% ‘rrlid)t,%m"m
gabonfcin m;fgrers 1 ermoebnen;

enn fonft exfennen wivs filv unfre §i i
s B Tbﬂﬂfat[;rts?a';':e Sicbespflidts.
Berurfacht Fommer, Ay und Kiage
Qey ung, die wir Did bod)gcfd)ﬁg%,
Dir ift swar wobl, Du darfi niche weines
QBiv aber, Deine Freund , erfdeinen
By Deinem fhnelien Sull i deffies e geferts

So: nimm denn unjre Wehmuthspflichren,
Nathanael, im Tode av,
Da Dir das lefite Dancentrichten
RKein einiger von uns obn Aechzen Bringen Fant.
9Bie grof ift vor des Sammes Throne
Dein Gnadvenlobn und Deine Crone!
aBie fdhon iff Dein erfangtes $00s!
ns aber bleiber bier auf Crben,
o lange wir nur pencien werben,
Dein Foort. und Werd, Dein Dienft nud Bilb' wahrhafig atof.

Ay aber nodh mit vielen Sdymerfzen
Gedencen Wit an seyerlen ¢
Dein WOrthes Haus liegt uns am Herien,
Und der @Gemeine Wobl falle uns mit Sorgen ben.
HERR, Sffne deines Troftes Quellen,
Die FBeinende pufrieden fellen,
Saff beinen Segen auf Sie vubhn,
Du Hivte Jfeael, erfdheine
Mit $Hiilfe unferer Gemeine,
Linb fibenst ibe einen Dann von gleichenr Sttt ynd Tpun
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Die
fegten Abidhicdsmorte

cine an den Plorten dev Crvigeit frehenden trenen Lebrers
an feine Gemeine
wolte,
al8 dev weiland

Dodyehriviirdige, in GOt andadytige und Hodyaelabree bcrr,
H € %N N

Fobann Bilging

drepund gwangig jdhriger .bocbbtrbimtcr‘pa%r an der Kivche ju St, Moris,
wic audh bes Gpmuafii Seholarcha albier i Halle,
ant 7ten Jonuavii, Botmittags gegen neun Ubr, 1762,
nad) vier Tage vorher gegangenem tdotichen Splagfiug,
i 64ften Sabre Seines gottfeligen und exbaulichen Lebens,
von dem HEren det  Crnte
in feite eiae SRube und Frende abgernfen,

und

Defient entfeelter Seichnam

am 1xten darauf mit Chriffublicdhen Ceremonien
in der KRirde 3u St Morik becrdiget wurde,

mit innigfter Wehmuth betradhten,
sugleich aber gegen

e Woblieligen Seren %aﬁvrem

feine leste Eicbe und Hohachtung,

wie aud) gegen

bie. Sodbectitbre einige Frow Sodhier,
Heren Sehwiegerfoln und famtliche Eabtragenbc

fein evgebenfies Bepleid
begeugen

Das Kirchencollegivim bey ot Kieche u St Morif.
AR e T

Halle 3
gedrude bey Johann Andreas Geepban, (1763




	Die letzten Abschiedsworte eines an den Pforten der Ewigkeit stehenden treuen Lehrers an seine Gemeine wolte, als der weiland Hochehrwürdige, in Gott andächtige und Hochgelahrte Herr, Herr Johann Biltzing drey und zwantzig jähriger Hochverdienter Pastor an der Kirche zu St. Moritz, wie auch des Gymnasii Scholarcha alhier in Halle am 7ten Januarii .. 1762 ... im 64sten Jahre Seines gottseligen und erbaulichen Lebens ... abgerufen, und Dessen entseelter Leichnam am 11ten darauf ... in der Kirche zu St. Moritz
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